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ZAHNTECHNIK ZWISCHEN   

TRADITION UND DIGITALISIERUNG

„Nicht die Stärksten überleben, sondern 
die, die sich am schnellsten anpassen 
können.“ Dieses Zitat von Charles Darwin 
trifft in vielerlei Hinsicht auf die immer 
schneller werdende digitale Welt und 
den Anpassungsbedarf, den sie mit sich 
bringt, zu.
Die Zahntechnik ist von diesen Verände-
rungen nicht ausgeschlossen. Das digitale 
Arbeiten hat den zahntechnischen Beruf 
maßgeblich verändert und bringt Zahn-
techniker dazu, sich kontinuierlich weiter-
zuentwickeln. CAD/CAM-Lösungen sind 
ein essenzieller Bestandteil dieses Berufs-
stands geworden. Auch der 3D-Druck 
wird zunehmend im Arbeitsalltag des 
Zahntechnikers angewandt, und stetig 
entwickelt sich diese Technologie wei-
ter. Digitalisierung hat die Zahntechnik 
neu positioniert. Auch wenn es manche 
vielleicht immer noch mit Unbehagen 
sehen – es ist durchaus eine positive 
Entwicklung. Gerade weil der Beruf des 

Zahntechnikers in unmittelbarer Konkur-
renz zu anderen attraktiven Berufsstän-
den steht, ist es entscheidend, mit zu-
kunftsweisenden Attributen zu punkten. 
Durch die Digitalisierung kann der Beruf 
junge Leute begeistern, die sich basie-
rend auf ihrer hohen Computeraffinität 
einen Ausbildungsplatz suchen. Ein Be-
rufsstand, der keinen Nachwuchs anzieht, 
hat keinerlei Zukunftschancen. Dabei be-
reichert die Digitalisierung das Berufsbild 
des Zahntechnikers stark.
Doch es reicht nicht aus, nur auf die digi-
talen Technologien zu setzen. Das traditio-
nelle, klassische Zahntechniker-Handwerk 
wird weiterhin bestehen bleiben und einen 
hohen Stellenwert beibehalten. Das hand-
werkliche Können, die patientenindivi-
duelle Planung und Gestaltung von Zahn-
ersatz und die enge Zusammenarbeit 
zwischen Labor und Praxis können durch 
die Digitalisierung ergänzt, aber nicht er-
setzt werden. Im Vordergrund bleiben der 
Austausch, die menschliche Zusammen-
arbeit und das Wohlbefinden des Patien-
ten. All das bietet nicht zuletzt der jungen 

Generation, die auch einen Sinn in ihrer 
Tätigkeit sucht, ein positives Argument, 
um diesen Beruf zu erlernen: Der Zahn-
techniker leistet einen wertvollen Beitrag 
zur allgemeinen Gesundheit! 
Das Zusammenspiel zwischen dem tradi-
tionellen Handwerk und dem Einsatz mo-
dernster Technologien macht den Beruf 
des Zahntechnikers in der heutigen Zeit 
so attraktiv. Umso wichtiger ist es, mit der 
Zeit zu gehen, offen für innovative Ent-
wicklungen zu sein, aber dabei das eigent-
liche Handwerk nicht aus den Augen zu 
verlieren. Nur so kann dieser Beruf in den 
kommenden Generationen weitergeführt 
werden, nur so kann der Weg in die Zu-
kunft geebnet werden.
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